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Malabar; das Gebiet von Malacca und Riouw; das
Gouvernement Batavia auf Java, die meisten Gewurzin
seln, Niederlassungen auf Borneo, Celebes und Suma—
tra; in Afrika; die Forts Elminkare. und einige Facto
reien auf Guinea; inAmerika; ein Theil von Guiana
mit der KolonieSurinam; die Antillen Curassao, St.
Eustach, Saba und St. Martin.

Europa.

F.7 Teutschland.
Lage, Granzen, Große. Teutschlandliegtvon

230 — 3728. und 45 — 55 B., granzt g. R. an die Ost
sec, Baänemark und die Nordsee, g. O. an den preusischen
und ostreichischen Staat, gegen S. an das adriatische Meer
Italien und die Schweiz, g. W. an Fraukreich und die Nie
derlande und enthalt 11,600 Q. M.

Bodenund Klima. Der Boden ist hin und wieder
besonders im S., sehr gebirgig, mit vielen fruchtbaren,
aber auch sandigen Ebnen vermischt. Die HaAuptgebir
ge sind: der Harz (Ger Brocken 3569 F. hoch),
Schwarzwald, der Hundsrück, die Alb, die no
rischen Alpen (der OQetelos oder Ortler 14,466
F., der Großglockner 11,405 F., der Hochhorn
10,630 F., der Terglou 10,194 F., der Kogel 9100
F. der Watz mann 9050 F. Hohe), das Fich t elge—
—
Kahlenberg, der Birnbaumerwald, die tiro—
ler Gebirge, das Riesenge birge, der Thürien—
gerwald, dasErzgebirgesrc. Die Luft ist gema—
ßigt; nur in den hohern Gegenden rauher, und in den sud
—II

Seen: der Boden-oder Bregenzersee luber
7 M. lang, 3 M. breit, und sehr tief), derChiemsee,
der eirknitzer See, der mansfeldische salzi—
geundsüßeSee, diemecklenburgischen, bran—
denburgischen und pommerschen Seen, der
Dummersee c.

Hauptflusse; DieDonaumitder Isser, dem
Lech undInn; derRhein mit demReckar, Main
und der Rosel; die Weser (aus dem Zusammenfluß der


